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Faszination  
Feuerlauf
Wurde Moses von Ausserirdischen entführt?
und vieles mehr

Faszination  
Feuerlauf



Editorial
Herzlich willkommen liebe MYSTIKUM-Leser!

In der Juli-Ausgabe wird es heiß. In der heißen 
Sommerzeit wollen wir euch über glühende Kohlen 
führen und Passagen aus der Bibel hinterfragen.

 
Faszination Feuerlaufen
Woher kommt die Kunst und das Bedürfnis über 
ca. 300–600 Grad Celsius glühend heiße Kohlen 
zu laufen?
Walter Honegger erklärt euch den spirituellen 
Hintergrund und die wissenschaftlichen Aspekte 
des Feuerlaufens.

Wurde Moses von Außerirdischen 
entführt?
In der Bibel finden sich zahlreiche rätselhafte 
Texte. Lars A. Fischinger geht auf einige Passagen 
der heiligen Schrift näher ein, die darauf hindeuten, 
dass Moses Kontakt zu außerirdischen Wesen hatte.

In den „Mystikum-News“ berichtet Noah von Neuem 
wie immer über globale sowie aktuelle Themen des 
Außergewöhnlichen.

Viel Spaß beim Lesen wünscht euch euer 
Mystikum-Team!
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Die Natur selbst ist wie ein Herd:  
Wir können das Feuer wiederbeleben,  

solange noch Glut da ist. 

Thor Heyerdahl,
norwegischer Ethnologe und Altertumsforscher 

(1914 – 2002)

Herzlichen Dank für die zahlreiche Teilnahme 
am Gewinnspiel in der Juli-Ausgabe.  
Die GewinnerInnen wurden per Mail informiert. 
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von Walter Honegger

Faszination  
Feuerlaufen

Faszination  
Feuerlaufen

Faszination  



eit über dreißig Jahren entdecken Menschen in 
fast allen westlichen Ländern ein altes Ritual neu. 
Was früher in den meisten europäischen Kulturen 

nicht nur ein Ritual für Mutige oder ein typisch männ-
liches Übergangsritual war, findet heute weit offene Tü-
ren in allen Berufsgruppen, spirituellen Kreisen und 
sozialen Schichten bis hinauf zu den Chefetagen un-
zähliger Großkonzerne. 

„Die Kunst sich selbst zu leben beginnt immer 
öfters mit dem Lauf über glühende Kohlen“

Es ist schon fast so ansteckend wie ein Virus und verbrei-
tet sich seit der „Wiederentdeckung“ und Einführung 
in den sechziger Jahren des letzten Jahrhunderts ohne 
wirkliche demografische Regeln: 
Das Laufen über ca. 300 – 600 Grad Celsius glühend 
heiße Kohlen.
Dabei kennt der Mensch – oder besser gesagt men-
schenähnliche Wesen – das Element Feuer schon seit  
ca. 800 000 Jahren! Die eigentliche Nutzung des Feuers 
liegt nachgewiesen bei ca. 300 000 Jahren. Über glühende 
Kohlen gelaufen wird allerdings erst seit ca. 4 000 Jahren.
Der bekannte Satz: „The fire is the food of the shaman“ 
(das Feuer ist die Nahrung des Schamanen) deutet hi-
storisch auch auf eine religiöse Verbindung hin. Man 
weiß, dass der Schamane früher nicht nur Seher, Heiler 
und Künstler, sondern auch Priester war, da der Scha-
manimus – vor ca. 20 000 Jahren entstanden – als erste 
„Jägerreligion“ in die Geschichte eingegangen ist. 
Berühmte Beispiele für religiösen Feuermanifesta-
tionen entnehmen wir Mythen wie jener des „Feuer-



Altes Ritual



bringenden Prometheus“ aus der griechischen 
Mythologie, oder als Theophanie (Erscheinung 
des Göttlichen) unter Begleitung von Feuer und 
Rauch aus der christlichen Tradition, wo in der 
Osternacht als Zeichen der Auferstehung Jesu 
Christi Osterfeuer angezündet werden.

Welches aber ist die Faszination, durch die be-
reits Millionen von Menschen diesem Ruf ge-
folgt sind und was ist gemeint mit dem oft in 
diesem Zusammenhang anzutreffenden Satz: 
„Befreie und entfache dein inneres 
Feuer“?

Ich erinnere mich an meinen ersten Feuerlauf, 
den ich in einer kalten Winternacht vor über 
zwanzig Jahren, inmitten eines heftigen Schnee-

treibens zu bestehen hatte und weiß, dass auch 
für mich als Trainer der erste Schritt immer eine 
Herausforderung sein wird.
Dann stehe ich wieder vor diesem wild lo-
dernden, riesigen Feuer und verspreche mir, 
diesen Lauf nur dann zu tun, genau zu dem 
Zeitpunkt, wo „das Feuer mich ruft“, nämlich 
dann, wenn ich Ruhe in meinem Körper fühle, 
die Angst verschwunden ist und sich dadurch 
meine innere Chemie mit den äußeren Umstän-
den verschmolzen haben wird…
Mit dem Rechen beginne ich jetzt die Kohlen zu 
einem Glutteppich auszurechen und die Grup-
pe bewegt sich langsam zu Trommelklängen 
um den entstehenden Feuerteppich herum. 
Die Glut ist immer noch über tausend Grad heiß 
und ein paar meiner Augenbrauenhaare versen-

gen, als ich der Glut mit dem Feuerrechen zu 
nahe komme. 
Ich spüre etwas Angst der Teilnehmer aber auch 
eine sich langsam aufbauende Kraft, die schluss-
endlich über die uns als Kinder eingepflanzte 
Erfahrung siegen wird, dass Feuer verbrennt… 
Ja! Feuer brennt – wenn wir es zulassen, dass es 
brennt. So wie alles andere, vor dem wir uns in 
unserem Leben fürchten und davon rennen, uns 
auch verbrennen kann. 
Lebenskraft wird oft blockiert von Ängsten und 
Zweifeln, die wir alle in uns tragen aber oftmals 
verbergen oder unterdrücken, um sie nicht be-
achten, spüren oder verarbeiten zu müssen. Das 
kann zu seelischen und körperlichen Problemen 
führen, die uns daran hindern, unsere wahren Be-
gabungen und Talente zu leben und umzusetzen. 

Dein inneres Feuer

WERBUNG



http://parapsychologie.ac.at/oegpp.htm


Ich denke also bin ich…

Es ist bekannt, dass wir unsere Computerpro-
gramme periodisch und automatisch „updaten“ 
und mit neuer Software optimal und kontinu-
ierlich füttern, damit diese fehlerfrei und tadel-
los funktionieren und mit neuen Anforderungen 
mithalten können.
Wie steht es mit unserem Biocomputer, jenem Teil 
in uns, der zwischen unseren beiden Ohren sitzt? 
Wenn wir diese Kommandozentrale, oder anders 
ausgedrückt unseren Verstand, und alles, was 
dieser Kern des Wissens beinhaltet und steuert, 
betrachten, stellen wir fest, dass gerade dieser Teil 
seit Urzeiten nur selten – womöglich noch gar nie 
– „upgedatet“ und den neuen Umständen ange-
passt worden ist. 
Dieser „Neocortex“, wie er in der Wissenschaft 
genannt wird, der als stammesgeschichtlich 
jüngster Teil der Großhirnrinde gilt und als Re-
präsentant für Sinneseindrücke verantwortlich 
ist, funktioniert und reagiert immer noch mit 
dem Programm „Survival oft the fittest“: Überle-
ben im Dschungel, also in einer in uns geprägten, 
gefährlichen Umgebung.

Dieses Überlebensprogramm, auch als Retiku-
läres Aktivierungssystem bekannt (kurz RAS), ist 
nichts anderes als die Egostruktur, oder das, was 
viele fälschlicherweise mit dem „ICH“ verwech-
seln, mit unserem wahren Selbst, dem lebendigen 
Teil in uns, der mit der Egostruktur insofern nur 
die eine Gemeinsamkeit hat, dass sich beide in 

derselben Hülle befinden und in Koexistenz mit-
einander funktionieren. 
Was aber ständig und den lieben langen Tag da 
oben „rumschwatzt“, uns Befehle erteilt und Re-
aktionen auslöst, ist das Ego, jene Struktur, die als 
Überlebensmechanismus bekannt ist, und solche 
Updates hasst: „Was in der Vergangenheit pas-
siert ist, gilt als erfahren und allem Neuen wird 
grundsätzlich skeptisch und ablehnend gegenü-
bergestanden.“
Die intensive Technik des Feuerlaufens hilft uns, 
diese meist verhärteten und rückständigen Ego-
strukturen aufzubrechen, uralte Überlebensängste 
zu verstehen und sie aktiv, in frei werdende Lebens- 
energie umzuwandeln, die für ein selbstbestimmtes, 
gesundes und glückliches Leben benötigt werden.
Ich gebe nun den Feuerteppich frei und bin ge-
spannt…
Die Trommeln beginnen nun einen gleichmäßigen 
Rhythmus anzustimmen und ich spüre intuitiv, wie 
die erste Teilnehmerin über den Feuerteppich läuft.
Ein Freudenschrei: „Ich habe es geschafft“, schreit 
jemand voller Emotionen, „ich habe es geschafft, 
das Unmögliche möglich zu machen“. Es entsteht 
Bewegung im Kreis, die Teilnehmer sind be-
geistert, es funktioniert! 
Einer nach dem anderen beginnt nun über die 
Glut zu laufen und eine überwältigende, kraftvolle 
Energie baut sich auf – und „Pele“, die hawaiia-
nische Feuergöttin, lässt es zu, dass wir unverletzt 
auf ihrer heißen Haut zu tanzen beginnen…

„Cogito ergo sum…“





Es gab im Verlauf der letzten drei Jahr-
zehnte viele Versuche seitens der Physik, 
den Feuerlauf zu verstehen und dadurch 
zu entmystifizieren: „Warum sich aber 
von einer Gruppe Leute, die unter den 
gleichen Bedingungen den Feuerlauf 
durchführt, sich jemand verletzen kann, 
konnte von wissenschaftlicher Seite her 
bis heute nie bewiesen werden, deshalb 
ist der Feuerlauf nicht wirklich erklär-
bar und wird weiterhin ein Geheimnis 
bleiben.“
Ich entsinne mich an eine Fernsehdoku-
mentation von vor über dreißig Jahren, 
als in den USA die ersten Feuerläufe 
öffentlich gemacht und im Fernsehen 
übertragen wurden. Ich erinnere mich so 
gut daran, weil auch ich es damals nicht 
fassen konnte, geschweige denn es zuge-
lassen hätte, eine solche Fakir-Nummer 
an meinem eigenen Leibe zu erfahren.
Die damalige und eine der ersten wissen-
schaftlichen Erklärungen zum Feuerlauf 
war, dass sich zwischen der Glut und un-
serem Fuß ein durch den Schweiß ent-
stehender „Wasserfilm“ es ermöglichen 
würde, dass wir unverletzt über einen 
solch heißen Glutteppich laufen können. 
Wir würden sozusagen auf Wasser lau-
fen! Ein Wunschtraum, der wohl schon 
in vielen Köpfen herumgegeistert ist.

Die Physiker, die in den 1970-ern diesen 
„Beweis“ erbringen wollten, bedienten 
sich des Wissens von Johann Gottlob 
Leidenfrost, der dieses Phänomen 1756 
beschrieben hatte und das als das Leiden-
frost-Phänomen bekannt geworden ist: 
Es ist jener Effekt, der einen auf einem 
heißem Untergrund springenden Was-
sertropfen meint, wie dies zum Beispiel 
in einer heißen Pfanne oder auf einer 
Herdplatte entstehen kann, wenn man 
etwas Wasser darauf gibt. Der Dampf ist 
unter dem Wassertropfen gefangen und 
entweicht nur langsam. Gleichzeitig ent-
steht neuer Wasserdampf und der Trop-
fen gleitet oder „tanzt“ auf dem heißen 
Material. 
Der Leidenfrost-Effekt, ein Wasserfilm 
aus Fußschweiß, würde jedoch bei wei-
tem nie ausreichen, das Körpergewicht 
eines Menschen zu tragen, um ihn so vor 
Verletzungen zu schützen!

Einen weiteren Beweis der Durchführ-
barkeit des Feuerlaufens sahen Physiker 
und Skeptiker darin, dass die Holzkohle 
eine sehr schlechte Leitfähigkeit besitzt, 
was uns des Rätsels Lösung bestimmt 
näher bringt, aber immer noch nicht er-
klärt und wissenschaftlich beweist, wa-
rum von hundert Leuten sich vielleicht 

Wie ist das möglich? 





einer oder zwei eine kleine Brandblase holen können 
und die anderen unverletzt darüber gehen! 
Wissenschaftlich bewiesen ist nur dann etwas, wenn 
es zu hundert Prozent eintritt und beliebig oft re-
produzierbar ist. Die Leitfähigkeit von Materialien, 
insbesondere von glühender Holzkohle, ist jedoch 
wichtig beim Feuerlaufen, so dass wir sie als eine von 
jenen „Feststellungen“ betrachten wollen, die das 
Geheimnis noch nicht lüften, aber doch sehr vieles 
erklären, und den Feuerlauf mit professionell ausge-
bildeten und erfahrenen Trainern möglich machen. 
Weitere physikalische Erklärungsmodelle in den letz-
ten dreißig Jahren waren:
Isolation und Wärmeabfuhr: Dies sollte beweisen, 
dass eine dicke Hornhaut Grund für die Unverletz-
lichkeit sein sollte. Diese Theorie konnte aber nicht 
erklären, dass zum Beispiel auch ein sechsjähriges 
Kind, das bestimmt noch nicht über eine so dicke 
Hornhaut verfügt, einen solchen Lauf unverletzt hät-
te machen können. Ich spreche aus eigener Erfahrung 
und kann anfügen, dass meine beiden Kinder, frei-
willig und mit viel Spaß, ihre ersten Feuerläufe in 
diesem zarten Alter gemacht haben.
Die Erklärung für die Wärmeabfuhr ist, dass unsere 
autonomen Hirnfunktionen, wenn sie nicht durch 
z.B. Ängste, negative Gedanken usw. blockiert sind, 
immer dort im Körper Kühlung hinleiten, wo sie 
notwendig ist. In unserem Fall des Feuerlaufens, 
pumpt das Herz viel „kühles Blut“ (ca. 37 Grad) zu 
den Füßen hinunter, wo beim Feuerlaufen messbare 
Temperaturen von bis zu 1200 Grad (Weltrekord) 
herrschen können!

Erklärungsmodelle





Der Geist über der Materie

Es gibt noch zwei weitere Versuche, das Phäno-
men Feuerlauf zu erklären, die aber auch nichts 
beweisen und selbsterklärend sind:
Kontaktzeit und Gewichtsverteilung: Wenn wir 
zügig über einen 3-4 Meter langen Feuerteppich 
schreiten und unseren gesamten Fuß – also nicht 
punktuell, wie dies beim schnellen Laufen passie-
ren könnte – „abrollen“, ist die Kontaktzeit und 
die Gewichtsverteilung unserer Füße mit der glü-
henden Kohle sehr kurz und ausgewogen und die 
Verbrennungsgefahr dadurch sehr gering. 
Lokales Löschen des Feuers durch Sauerstoff-
entzug:
Sobald die gesamte Fußfläche die Kohle be-
rührt, bildet diese eine Barriere, die dem Feuer 
den Sauerstoff entzieht, das heißt, der Verbren-
nungsvorgang wird sofort gestoppt und die 
Temperatur der Kohle fällt unter den Flamm-
punkt.
Eine interessante Aussage – aber keinen Beweis, 
dass es funktioniert, lieferte uns damals Tolly 

Burkan (USA), der „Vater der neuen Feuerlauf-
generation“, wie er genannt wurde:
„Der Geist in der lebendigen Materie bewirkt, 
dass wir uns beim Feuerlaufen nicht verbren-
nen.“
Ich möchte diesem Satz nur noch das Wort „un-
gehindert“ beifügen, was ihn meiner Ansicht 
nach, perfekt macht: 
„Der ungehinderte Geist in der lebendigen Ma-
terie bewirkt, dass wir uns beim Feuerlaufen 
nicht verbrennen.“

Womit wir zum Schlussthema, dem Mentaltrai-
ning gelangen, das vieles erklärt und optimiert, 
was wir als Menschen mit solchen Trainings er-
reichen können. Es ist sozusagen der mentale 
„Hochleistungssport“, der uns unsere wirk-
lichen Ziele, Wünsche und Veränderungen 
durch den Feuerlauf, der Motor und Superlei-
ter für alle diese Ziele sein kann, erkennen und 
verwirklichen lässt.



WERBUNG

http://cropfm.at/cropfm/jsp/index.jsp


Positives Denken und Erfolg 
durch Feuerlaufen als 

praktisches Mentaltraining 
Feuerlaufen ist Mentalarbeit, die mit lebendiger 
und ungehinderter Geisteskraft arbeitet, angetrie-
ben und genährt durch das Element Feuer.
Wir alle wollen mehr aus unserem Leben machen, 
weil wir wissen, dass es einen Anfang und ein Ende 
hat.
Und damit wir dieser manchmal kurzen Zeit mehr 
Leben geben können, machen wir mehr aus dieser 
Zeit, die uns zur Verfügung steht. 
Unser Leben hängt davon ab, wie und was wir den-
ken und fühlen, weil wir dadurch unsere Erfolge 
und Misserfolge selber gestalten.
Niemand muss unangenehme Umstände akzeptie-
ren, das Leben ist das, was wir daraus machen! 
Beginnen wir damit, die Verantwortung für unser 
Leben selbst in die Hand zu nehmen, und beschul-
digen wir nicht immer andere, wenn wir uns nicht 
wohl fühlen oder uns gerade nicht gelingt, was wir 
uns vorgenommen haben. 
Mit dem Feuerlaufen als Mentaltraining lernen wir 
die Gedankenkraft zu entdecken, zu entwickeln 
und wirkungsvoll einzusetzen und alles loszulas-
sen, was nicht zu einem erfüllten Leben gehört. 
Wir erfahren, wie wir Wünsche erfüllen und Ziele 
erreichen können und wir bekommen dadurch ein 
Wissen in die Hand, durch das wir uns selbst dort 
umprogrammieren oder „updaten“ können, wo wir 
es wollen, zum Beispiel bei zu viel Angst, Stress, 
Unsicherheiten und Hemmungen oder in anderen 
Extremsituationen unseres Lebens.
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Durch positives oder negatives Denken erschaffen 
wir die Voraussetzungen für unser Leben. 
Wer positiv denkt, lebt meistens gesünder und 
länger. 
Durch das tägliche „sich berieseln lassen“ durch 
Negativmeldungen aus Zeitungen, Fernsehen 
oder anderen Medien, programmieren wir uns 
oft unbewusst und lassen uns so durch den herr-
schenden Zeitgeist lenken und manipulieren.
Befreien wir uns endlich von diesen Fesseln und 
Manipulationen und beeinflussen uns lieber 
durch unseren Geist und nehmen das bewusst 
wahr, was wirklich ist.   

Gesünder Leben

Walter Honegger



Das „Geheimnis“ des Feuerlaufens zu entdecken, 
kann Ihr Leben verändern!
Wenn Sie es schaffen, etwas Unmögliches möglich 
zu machen, entdecken Sie, dass Ihre Gedanken al-
les andere in Ihrem Leben beeinflussen.
Gedanken verändern die Chemie im Hirn, was 
wiederum eine Veränderung der Chemie im Kör-
per nach sich zieht. Mittels eben dieser Gedanken 
erschaffen Sie Ihre persönliche Wirklichkeit. 
So ist der Feuerlauf ein Schritt auf dem Weg der 
Selbstentdeckung und alte Glaubensmuster und 
Grenzen werden überwunden, was zu mehr Selbst-
vertrauen, Wachstum, persönlicher Verantwor-
tung, Freiheit und Ganzheit führt.

Achtung:  Feuerlaufen ist keine Angelegenheit, die man über das Wochenende mit ein paar Freunden 
zusammen zu Hause im Garten oder im Wald ausprobieren sollte! Das ist viel zu gefährlich und kann zu 
ernsthaft schweren Verletzungen führen, und ich rate dringendst von solchen Versuchen ab.
Lassen Sie sich durch einen ausgebildeten und erfahrenen Feuerlauftrainer den Lauf durchführen 
und hüten Sie sich vor unseriösen Angeboten.

ist Lehrer für Feuerlaufausbildungen und Company-Events 
im europäischen Raum. Seine Seminare verändern 

Menschen positiv und führen sie zu ihren wahren Zielen.

  www.walk-on-fire.eu  
honegger.walter@gmail.com

Das kostenlose Booklet 
„Entfache Dein inneres Feuer“ 
(PDF, 38 Seiten)
Hier klicken!

Weiterführende Links:

 www.pitt.edu 
 www.skepdic.com 

http://www.walk-on-fire.eu
http://www.walk-on-fire.eu/documents/Feuerlaufbookletpublic38Seiten_000.pdf
http://www.pitt.edu/~dwilley/Fire/FireTxt/fire.html
http://www.skepdic.com/firewalk.html
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Kimah Akademie  Akademie des Bewußtseins und der Lichtarbeit 

Mediale Heilerschule
Ausbildungen

spirituelle Beratung
Bewußtseinsentwicklung

Regelmäßige Treffen

www.kimah-akademie.de

08.07.2011
Abend mit Energien der Neuzeit 

13.07.2011
Reiki Austausch Abend

22.07.2011
Arbeitabend für Heiler

http://www.kimah-akademie.de
http://www.festival-der-sinne.at/
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von Noah von Neuem

Die ältesten schwarzen 
Löcher entdeckt!
 

A stronomen gelang es, die bisher ältesten, 
sogenannten „Schwarzen Löcher“ zu er-

spähen. Diese sollen bereits bis zu 800 Millionen 
Jahre vor dem Urknall existiert haben, sind sich 
die Forscher nun sicher. Das Weltraumteleskop 
„Chandra“ der US-Raumfahrtbehörde NASA war 
bei diesen Beobachtungen federführend.  Fest soll 
auch stehen, dass die schwarzen Löcher in einer 
wichtigen Beziehung zu ihren Galaxien stehen.

Hat Hobbyastronom 
Marsstation gefunden?  
 

Der Hobbyastronom David Martines aus 
Kalifornien behauptet, auf dem Mars 

über Google ein ca. 200 x 45 Meter großes, 
zylinderförmiges Objekt ausfindig gemacht zu 
haben. Für ihn ist klar, dass es kein Felsen oder 
Berg ist. Was tatsächlich dahinter steckt, ist 
allerdings noch unklar. Laut Google handelt 
es sich hierbei maximal um einen kleinen Bild-
fehler, Martines hat allerdings eine Anfrage an 
die NASA gerichtet. Bis Redaktionsschluss ist 
zwar noch keine Antwort der NASA eingegan-
gen, wir halten aber natürlich am Laufenden!

Neue UFO-Sichtungs- 
Hotline der DEGUFO 
 

Die DEGUFO, Deutschsprachige 
Gesellschaft für UFO Forschung 

e.V., hat eine neue UFO-Sichtungs-Hot-
line eigerichtet. Haben Sie schon einmal 
etwas Unerklärliches am Himmel ge-
sehen und würden gerne wissen, ob sich 
Ihre Sichtung erklären lässt? Melden Sie 
Ihre UFO-Sichtungen unserem kompe-
tenten Ermittler-Team und wir werden 
versuchen, Ihre Sichtung einzuordnen 
und evtl. aufzuklären. UFO-Sichtungs-
Hotline: +49(0)162/1749301

Degufo e. V. (Deutschsprachige Gesell-
schaft für UFO Forschung)
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http://www.youtube.com/watch?v=GF9GGCcOVxY
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	alternative Heil- und 
 Behandlungsmethoden
	Wellness,
	Naturheilkunde
	biologische Lebensmittel
	Naturprodukte
	Alternativmedizin
	persönliche Weiterentwicklung
	Gewinnspiel mit vielen 
 Sofortgewinnen
	kostenlose Vorträge
	kostenlose Besucherparkplätze

www.lunamesse.atwww.lunamesse.at

Infotelefon: 0650 263 59 36

Schloss Neugebäude, 1110 Wien, Otmar Brix Gasse 1 (Zufahrt über Meidlgasse)

Schloss NeugebäudeSchloss Neugebäude

Öffnungszeiten & Eintrittspreise:

 Freitag 13.00 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 18.00 Uhr
Sonntag 10.00 – 18.00 Uhr

Erwachsene 7,50 Euro
Menschen mit Behinderungen 6,00 Euro

Arbö-Mitglieder 6,00 Euro
Kinder bis 14 Jahre Eintritt frei

MIT MYSTIKUM-INFO-STAND

21. – 23. Oktober 201121. – 23. Oktober 2011

http://www.lunamesse.at
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Karin Tag und Kristallschädel Corazon de Luz
trifft den HOPI Ruben Saufkie

Der bekannte Hopi-Indianer Ruben Saufkie vom Wasserclan aus den USA reist im Oktober 2010 
zu Karin Tag und dem Kristallschädel Corazon de Luz. Gemeinsam werden sie eine Zeremonie 
für die Herzöffnung Europas, die Heilung der Erde und den Weltfrieden zelebrieren. Auch ein 
Intensiv-Seminar wird zum beeindruckenden Erlebnis. Im Mittelpunkt des Seminars stehen die 
Aktivierung der Selbstheilungskräfte und die Traditionen der Hopirituale. Wer es intensiver haben 
möchte, kann sich für Einzeltermine mit Ruben Saufkie, Corazon de Luz und Karin Tag anmelden.

Einzeltermine. Ruben Saufkie und Karin Tag mit Corazon de Luz aktivieren in 
schamanischen Ritualen die Selbstheilungskräfte, 220 Euro pro Einzeltermin

Zeremonie für die Herzöffnung Europas, die Heilung der Erde und den Weltfrieden, 80 Euro

Intensiv-Seminar mit Karin Tag, Ruben Saufkie und dem Kristallschädel Corazon de Luz 
zur Aktivierung der Selbstheilungskräfte. Mit indianischen Gesängen, dem Ruf 

des Condors und des Adlers wird die Kraft des Kristallschädels Corazon de Luz die 
Teilnehmer schamanisch beflügeln, 550 Euro

Anmeldung im Seraphim-Institut unter: 
0049-6187-290 553 oder seraphim-institut@web.de

www.seraphim-institut.de   www.council-of-world-elders.de

Freitag, den 29.10.2010

Sonntag, 31.10.2010, 14 bis 16 Uhr

Montag, 01.11 & Dienstag, 02.11.2010, 10-17 Uhr

Avalon`s Light

Mit  Kar in  Tag  und  Corazon  de  Luz  nac h 

Stonehenge und Avebury

09. -  11 . September 2011 

Anmeldungen beim Seraphim-Institut, 
Tel.: +49-6187-290 553, 
seraphim-institut@web.de, 
www.seraphim-institut@web.de

Bei dieser Reise werden Sie an den Pforten von Avalon eine besondere Einweihung 
erfahren. Mit dem Licht Avalons sind besondere Energien und Symbole verbunden. 
Der Kristallschädel Corazon de Luz öffnet die Pforten zu Avalon.
Bei dieser Reise erhalten Sie ein spezielles Symbol eingeweiht, welches im Steinkreis 
von Avebury und Stonehenge aktiviert wird. 
Während eines einstündigen Aufenthaltes im Inneren des Steinkreises von 
Stonehenge (ohne weitere Touristen oder andere Fremde) wird Corazon de Luz 
Ihr Energiefeld mit den Energien Avalons verbinden.

Alternative Heilmethodik

Transpersonale  
Klangtherapie

Seminare von und mit  
Gundula M´Ayaana Ledl

http://www.seraphim-institut.de
http://www.lichttor.at


 www.reinhardhabeck.at 
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www.karnutenwald.com
PR

ODUKT DES MONATS

Salz, besseres Salz und bestes Salz 
Im Karnutenwald sind  22 verschiedene Natursalze im Angebot, diese werden aus 
Überzeugung verkauft. Die Salze besitzen eine solch hohe Reinheit, das sie nicht 

raffiniert werden müssen, um die Kriterien für Speisesalz zu erfüllen.
Jedes Natursalz trägt alle natürlichen Elemente, die im Salz vorkommen, in sich. 

Teilweise werden die Salze per Hand abgebaut und weiterverarbeitet. 
Hier wird viel Wert auf eine ganzheitlicher Sicht gelegt.

Die Natursalze im Karnutenwald werden weder gebleicht, noch mit Zusatzstoffen 
wie Jod, Fluor, Folsäure oder Rieselhilfen etc. versetzt.

NATURSALZE IM ANGEBOT 
gibt es im Karnutenwald

http://www.rainbow-reiki.at
http://www.karnutenwald.com/index.php?cat=c134_Naturbelassenes-Salz.html


von Lars A. Fischinger



Wurde Moses von  
Außerirdischen  

entführt?



Mythen und Überlieferungen aller Völker und aller 
Zeiten sind spannend und faszinierend. Gerade auch 

für all jene Autoren, die sich der Idee der „Astronauten der 
Vorzeit“ angenommen haben. Die teilweise uralten Ge-
schichten des Alten Testamentes und jüdischer „Märchen“ 
stellen da keine Ausnahme dar.
Schon der sowjetische Prä-Astronautik-Pionier Dr. Dr. 
Matest M. Agrest (1915 – 2005), der Franzose Robert 
Charroux (eigentlich Robert Grugeau, 1909 – 1978), der 
Italiener Peter Kolosimo (eigentlich Pier Domenico Co-
losimo, 1922 – 1984) und der UFO-Fan George Adamski 
(1891 – 1965) spekulierten in den 50er und 60er Jahren des 
letzten Jahrhunderts über „Außerirdische in der Bibel“. 
Auch Erich von Däniken schloss sich 1968 dem an und 
machte die Idee weltberühmt. Und auch ich legte 1997 
das umfangreiche Buch „Götter der Sterne“ zu diesen 
Spekulationen vor.
Kritiker spotten: „Alles Blödsinn!“ und sind nicht einmal 
bereit, kühne Gedanken auch nur in Erwägung zu ziehen. 
Und doch ist folgende Geschichte sehr seltsam.
Das Alte Testament sagt, dass das Volk der Hebräer vor 
Jahrtausenden aus Ägypten floh und zu einem Berg in 
der Wüste gelangte. Heute glauben Juden, Muslime und 
Christen, dass dies der Berg Sinai im Süden der Sinai-
halbinsel ist. Ich bin jedoch überzeugt, dieser kann es 
niemals gewesen sein und der wahre „Djebel Musa“ (Berg 
Mose) liegt im Westen von Saudi-Arabien nahe dem Golf 
von Akaba.
Wie dem auch sei. Im Alten Testament lesen wir eine un-
glaubliche Geschichte, von dem die weltberühmte „Neue 
Jerusalemer Bibel“ sagt, dass der Kern des Berichtes aus 
der Zeit Moses stammt. Also etwa im 13. Jahrhundert 

Ausserirdische in der Bibel?
Der Berg Sinai (hebr.) erhebt sich auf der Sinai-Halbinsel. 

Er heißt auf arabisch übersetzt auch Mosesberg.





Kontaktaufnahme

vor Christus. Moses führte demnach sein Volk 
zu einem Berg, da er und die Hebräer sich dort 
laut seinem Berufungsbericht in Exodus, Kapitel 
3, mit ihrem Gott treffen sollten. Am Ziel ange-
kommen, nahm der Herr laut dem Buch Exodus 
(Kapitel 19) Kontakt auf, und gab Moses An-
weisungen, dass sich das Volk auf die Ankunft 
Gottes vorbereiten müsse. Gott wollte, so sagt es 
die Bibel, auf dem Berg „niederfahren“ und da-
rum musste der ganze Berg eingezäunt werden. 
„Jeder“, mahnte Gott den Moses, „der den Berg 
berührt, wird mit dem Tode bestrafet.“
Ob Mensch oder Vieh, keiner durfte einen Fuß 
auf den Berg Gottes setzen. „Erst wenn das 
Horn ertönt“, heißt es in Exodus 19,13, sei die 
Gefahr vorbei. Mehr noch, jeder, der es wagt, 
den heiligen Berg zu betreten, würde von Gott 
„erschossen“ („jrh“) werden. Es heißt zwar mit 
„Pfeilen“, doch diese Aussage ist nachträglich in 
den Text eingefügt worden, wie mir der Theolo-
ge Walter-Jörg Langbein nach seinem Studium 
der Originaltexte bestätigte.

„Der ganze Berg bebte gewaltig“, beschreibt es 
das Buch Exodus, als Gott vom Himmel hernie-
der kam. Unerträglicher Lärm, Feuer und Rauch 
gingen mit der Erscheinung einher und das gan-
ze Volk am Fuß des Berges bekam Angst. Feurig 
stand „die Herrlichkeit des Herrn“ auf dem Gip-
fel und Moses stieg daraufhin zu seinem Gott zu 
einer Unterredung hinauf (Ex. 24,15-17).





Für viele Anhänger der Prä-Astronautik ist di-
ese hier sehr knapp umrissene Geschichte der 
Bericht über die Landung eines Fluggerätes auf 
einem Berg. Für Skeptiker Blödsinn oder viel-
leicht gerade noch ein Vulkanausbruch. Doch 
jetzt erst wird es richtig spannend.
Die Bibel behauptet nun, dass Moses „Vierzig 
Tage und vierzig Nächte (…) auf dem Berg“ blieb 
(Ex. 24,18), ohne etwas von sich hören oder se-
hen zu lassen. Niemand der Hebräer am Fuße 
des Berges wusste, was mit ihm geschehen war 
– vielleicht war er sogar tot? Aaron jedenfalls, 
der von Moses persönlich die Befehlsgewalt für 
die Zeit seiner Abwesenheit übertragen bekam, 
zweifelte offenbar inzwischen selbst, dass er sei-
nen Bruder Moses jemals wiedersehen wird. Und 
an dieser Stelle beginnt das Alte Testament mit 
einer interessanten Überlieferung: Das „Goldene 
Kalb“ wird gefertigt.
Während das Volk bislang die „Herrlichkeit des 
Herrn“ auf dem Sinai verehrte (Wolke, Feuer etc.) 
oder die „Feuer- und Wolken-Säule“, die laut Bibel 

beim Exodus voraus flog, sehen konnte, brauchten 
sie nun ein neues Gottesbild. So versammelte sich 
das Volk um Aaron und forderte:

„Komm, mach uns Götter, die vor uns herziehen. 
Denn dieser Mose, der Mann, der uns aus Ägypten 
heraufgebracht hat – wir wissen nicht, was mit 
ihm geschehen ist.“ (Ex. 32,1)

Aaron ging auf die Bitte des Volkes ein. Das 
„Goldene Kalb“ wurde gegossen. Nun aber fra-
ge ich mich schon seit 15 Jahren: Wo war denn 
zu diesem Zeitpunkt die angebliche „Gotteser-
scheinung“ auf dem Berg geblieben? Das Volk 
konnte doch die Niederkunft des Herrn beobach-
ten und sah seine Pracht auf dem Gipfel. Mehr 
noch, denn während des gesamtes Exodus zog 
Gott angeblich mit seiner Herrlichkeit vor dem 
Volk her. Als Führungszeichen. Und jetzt, von 
Gott verlassen? Wo war Moses abgeblieben?
Im umfassenden „Handbuch der Bibelkunde“ 
von Heinrich Mertens steht dazu:

„Wäre die Wolken- und Feuersäule eine wirklich 
sichtbare Erscheinung gewesen, so hätte es nie-
mals zu dem Abfall Israels in der Verehrung des 
Goldenen Kalbes kommen können. So aber sind 
die Säulen nur erzählerische Bilder für die Ge-
genwart Gottes, die der spätere Erzähler als Motiv 
einführte.“

Mertens hat recht, wenn er feststellt, dass die 
Feuer- und Wolkensäule – bei dem Theologen 
Professor Dr. Herbert Haag schlicht „Jahwes Wa-
gen“ genannt – die Gegenwart Gottes verkün-
dete. Aber wenn diese Erscheinungen nicht real 
zu sehen gewesen wären, so wie es die Bibel an 
verschiedenen Stellen behauptet, hätte es nicht 
schon lange zu diesem Zwischenfall kommen 
müssen? Ich halte die Israeliten auch nicht für so 
naiv, einem unsichtbaren Bildnis gefolgt zu sein.
Es ist realistischer, anzunehmen, dass die 
„Säule“ tatsächlich von Israel gesehen werden 
konnte. Als Moses aber 40 Tage auf dem Sinai ver- 
schwand, verschwand auch die „Erscheinung“ 

Fluggeräte
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und das Volk hatte kein sichtbares „Gottes-
bild“ mehr. Flog sie etwa mit Moses davon?
Glauben wir alten jüdischen Texten, war ge-
nau das der Fall. In der jüdischen Schrift „Eze-
chiel der Tragiker“ (etwa zweites Jahrhundert 
vor Christus), lesen wir einen Bericht, der 
tatsächlich bestätigt, dass Moses von einem 
fremden Wesen in den Himmel entführt wur-
de. In diesem Buch wird berichtet, wie der le-
gendäre „Thronwagen Gottes“ auf dem Berg 
stand und Moses sich auf machte, den Gipfel 
zu erklimmen. Und weiter:

„Auf einer Bergspitze sah ich (Moses, L.A.F.) 
einen großen Thron, der bis zum Himmel 
reichte. Darauf saß ein Mann, dem edelsten 
Geschlecht entsprossen. Ein Diadem auf sei-
nem Haupt (…) Ich stellt mich vor seinen 
Thron. Da reichte er mir das Zepter dar und 
ließ mich seinen großen Thron besteigen. Auch 
gab er mir sein königliches Diadem; er selber 
stieg herab.“ (Verse 68-76)

Der Stammvater sah einen edlen „Mann“ auf 
einem Thron, der von einem Leuchten, einem 
Diadem, umgeben war. Mutig bestieg Moses 
den „Thronwagen“ und fuhr damit in den 
Himmel. Es heißt:

„Darauf erblickte ich der Erde ganze Rundung, 
zugleich der Erde Tiefen und des Himmels Hö-
hen.“ (Verse 77-78)

Der Thronwagen Gottes


Aufnahme aus dem All von der Sinai-Halbinsel



Das Goldene Kalb

Die Rauch- und Feuersäule war also wirklich 
für die Hebräer am Fuß des Berges verschwun-
den. Moses indes betrachtete „der Erde ganze 
Rundung“. Und wurde er nicht emporgehoben, 
woher wusste er, dass die Erde rund ist – vor 
Jahrtausenden? Die Überlieferungen sagen, 
dass Moses auf dem Berg stieg, mit der Him-
melserscheinung zum Himmel flog, die run-
de Erde erblickte und sein zurückgelassenes 
Volk am Fuß des Berges einen neuen Gott von 
Moses Bruder forderte, weil die Gegenwart des 
Herrn inklusive Moses fort war. Das klingt in 
sich eigentlich alles mehr als stimmig.
Moses bekam von den Geschehnissen am Fuße 
des Berges auch nichts mit. Natürlich, er be-
fand sich in Gottes Obhut. Gott aber erfuhr, 
dass das Volk sich abwandte und in wilder Fei-
erlaune und voller Ausschweifung das „Gol-
dene Kalb“ pries. Das Buch Exodus in Kapitel 
32 berichtet, was dann geschah.
Gott war voller Zorn und Groll gegen das Volk 
und wollte es „vertilgen“. Eifrig redete Moses 
auf seinen Herrn ein und versuchte, ihn von 
seinem Todesplan abzubringen. „Lass ab von 
deinem glühenden Zorn und lasse dich das Un-
heil graulen, das du über dein Volk verhängen 
willst“ (Ex. 32,12), flehte der Stammvater ihn 
an.
Zurück bei seinem Volk nahm Moses das 
„Goldene Kalb“, „verbrannte es, zerstieß es zu 
Staub, streute ihn auf das Wasser und ließ es 
die Israeliten trinken“ (Ex. 32,20). „Eifer der 
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Leviten“ nennt die Bibel die nun folgende 
Strafe, die Moses für den Götzendienst 
seines Volkes veranlasste. Die treuen An-
hänger vom Stamm Levi ermordeten im 
Namen Gottes die Ketzer. Es war laut Ex-
odus 32,28 ein Gemetzel, das 3000 Tote 
forderte. Und das nur, weil das Volk ein 
Kalb als Gott anfertigte, was sicher eine 
Anlehnung an Ägypten ist. Denn dort ka-
men sie ja her und dort sind Stiere heilige 
und göttliche Tiere.
Die Reise des Moses in den „Himmel“ 
hatte also grausame Folgen. Aber auch 
positive, denn die Zehn Gebote wur-
den in dieser Episode der Bibel durch 
den „Finger Gottes“ verfasst und Moses 
übergegeben.

Reisen durch Gott in den Himmel gibt 
es sehr zahlreich. Ja, selbst Moses wurde 
nach dem Buch „Testament des Moses“ am 
Ende seines Lebens in den Himmel aufge-
nommen. Sind diese Berichte und diese 
Geschichte hier wirklich nur Märchen, 
wie es all jene sagen, die von der Idee der 
Prä-Astronautik nichts halten? Ich glau-
be nicht. Ich glaube auch nicht, was der 
Psychologe Professor Benny Shanon von 
der Hebräischen Universität Jerusalem be-
hauptete. Er meinte im März 2008, dass 
Moses bei seinen Erscheinungen „high“ 
von Drogen war. War dann auch das Volk 
am Fuß des Berges „high“, als sie die Er-
scheinungen sahen? Die Hebräer ein Volk 
von Junkies?    

Testament des Moses

 http://www.fischinger-online.net 

Lars A. Fischinger

Der „Kultexperte“ Lars A. Fischinger beschäftigt 

sich seit fast zwei Jahrzehnten mit den großen 

und kleinen Rätseln dieser Welt. Fischinger 

publizierte hierzu zahlreiche Bücher, Artikel in 

einschlägigen Fachzeitschriften und Magazinen 

und hält entsprechende Vorträge. Der Autor war 

z. B. Mitherausgeber der „Unknown Reality“ 

sowie Mitarbeiter der Magazine „OMICRON“ 

und „New Scientific Times“.

Wussten Sie, dass in Rumänien ein künstliches 
Tunnelsystem existiert, das 65 Millionen Jahre 

alt sein soll? Dass uralte indische Texte von Raumschif-
fen und Atomkriegen berichten? Ist es möglich, dass im 
kongolesischen Dschungel auch heute noch Dinosaurier 
existieren? Was hat es mit den weltweiten Funden von an-
geblichen Alien-Leichen auf sich? Und war Juri Gagarin 
tatsächlich der erste Mensch im Weltall?

Nach dem Bestseller „Historia Mystica“ dokumen-
tiert Lars A. Fischinger weitere schier unglaubliche 

Phänomene, geheimnisvolle Überlieferungen und rätsel-
hafte Funde. Seine weltweiten Recherchen führten ihn 
dorthin, wo die eingefahrenen Erklärungsmodelle der 
Wissenschaft nicht mehr greifen und die Grenzen un-
seres herkömmlichen Weltbilds gesprengt werden. Mit 
Mut auch für unkonventionelle Erklärungen öffnet er 
allen Lesern die Augen für jene verborgenen Kapitel der 
Menschheitshistorie, die es nach Meinung der etablierten 
Wissenschaften eigentlich gar nicht geben dürfte – die 
verbotene Geschichte unserer Welt.

Verbotene Geschichte

Rätselhafte Phänomene 
und dunkle Geheimnisse der 
Menschheitsgeschichte

Lars A. Fischinger



http://www.fischinger-online.net
http://www.amazon.de/Die-Akte-2012-Wahn-Wirklichkeit/dp/3898453103/ref=sr_1_1?ie=UTF8&s=books&qid=1283520564&sr=8-1
http://fischinger.alien.de/grenzwissenschaft/news.html
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BuchTipps
Freiheit nehmen   von Nick Begich, James Roderick und Gertraud Geyer 

High-Tech-Krieg auf unseren Willen und wie wir uns wehren können. Es geht um 
die Grundlagen für Freiheit, Menschenwürde, individuelle Selbstverantwortung und 
Selbstbestimmung. In diesem Buch geht es um Technologie und ihre Auswirkungen 
auf die Menschheit. Die vorhandenen Materialien sind für alle schockierend. Das Buch 
behandelt Themen wie: Bewusstseinskontrolle und die Manipulation der Gesundheit 
der Menschen durch die Verwendung von Drogen, elektromagnetischen Waffen und 
anderen Methoden. Und wie wir uns wehren können!

Der Club of Rome   von Dr. John Coleman

Der Club of Rome (COR) ist die größte „Denkfabrik“ der Neuen Weltordnung. In Amerika war 
sie völlig unbekannt, bis Dr. John Coleman ihre Existenz 1969 zum ersten Mal enthüllte und 
unter demselben Titel 1970 sein Aufsehen erregendes Buch veröffentlichte. Gegründet nach den 
Anweisungen des Komitees der 300, wurde die Existenz dieses elitären Clubs lange geleugnet, 
bis die 25-Jahr-Feier seiner Gründung in Rom abgehalten wurde. Der Club of Rome spielt eine 
vitale Rolle in der gesamten externen und internen Planung der US-Regierung. Übrigens: Er hat 
nichts mit Rom, Italien oder der Römisch-Katholischen Kirche zu tun…

Tief im Herzen von S III   von Axel Dörr

  Der Roman, der kein Sachbuch werden durfte! Seit Jahren wollen die Vermutungen nicht 
abreißen, dass es bei dem Projekt S III, das während des Zweiten Weltkrieges unter höchster 

Geheimhaltung im Raum Thüringen realisiert wurde, vorwiegend um die Schaffung 
von Hochtechnologien ging, die vor allem den waffentechnischen Bereich betrafen. Bei 

Kriegsende wurden die hier vorhandenen unterirdischen Anlagen gesichert und versiegelt. 
Tausende Mitwisser starben eines unnatürlichen Todes, damit es ein Geheimnis blieb. Der 

Zufall wollte es aber, dass der Autor einen älteren Herrn kennenlernte, dem es vor Jahren 
gelungen war, Originaldokumente aus der damaligen Zeit zu erlangen.



EUR 26,80

EUR 19,90

EUR 10,95

http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/1022
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0393
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0188
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BuchTipps
Der göttliche Code   von Isa Denison 

Die Rätsel um Erschaffung und Evolution der Menschheit – aus dem Code der Edda-Runen 
entschlüsselt. In den Runen ist auf geniale Weise ein göttlicher Code verborgen. Er zeigt die 
Evolution der Menschheit vom Beginn bis zum Ende der Zeit. Dieses Buch schildert den 
spannenden Prozess seiner Entschlüsselung. Wegweisend sind auch die Informationen, die 
aus göttlichen Quellen in das Werk eingeflossen sind. Sie beleuchten sowohl die Zeitalter, 
die wir Menschen bereits durchschritten haben, als auch das Gegenwärtige und die noch 
Folgenden. Wir lernen die Hintergründe unserer Erschaffung und das Ziel 
unserer Entwicklung kennen und erleben einen Gott, der uns liebevoll 
und mit Humor begleitet.

Zeitexperimente   von Ernst Meckelburg

Die Zeitforschung und das Wissen um die Manipulation von Zeit zur strategischen Nutzung 
von Zeitanomalien sowie zur Kontrolle zeitlicher Abläufe zwecks Verhinderung unerwünschter 
Ereignisse gewinnen, von der Öffentlichkeit völlig unbeachtet, in jüngster Zeit immer mehr an 
Bedeutung. Was von technisch wenig versierten Laien immer noch als Science-Fiction verstan-
den wird – „Reisen“ in andere Zeitabschnitte –, die angeblich wegen unvermeidbarer Paradoxa 
und Anachronismen gar nicht funktionieren können, werden von renommierten Zeitforschern 
im Rahmen topseriöser Projekte mit Hochdruck vorangetrieben.

Der Fall Andreasson   von Raymond E. Fowler

  Im Januar 1967 wurde Betty Andreasson von Wesen aus einer anderen Welt besucht. In 
Gegenwart ihrer Kinder und ihrer Eltern wurde sie von Außerirdischen aus ihrem Haus in 
ein Ufo geführt und zu deren Planeten geflogen. Ihr wurden fremde Wesen, Landschaften 

und Gebäude gezeigt, die sie in diesem Buch beschreibt. Der Leser sieht die Sphäre der Außer-
irdischen durch ihre Beschreibungen und zahlreiche Zeichnungen. Betty hatte ebenfalls ein 

tiefgehendes religiöses Erlebnis während dieses  Zwischenfalls. Ihr wurden Informationen 
über die mögliche Zukunft der Menschheit gegeben, und es wurde ihr aufgetragen, sie der 

ganzen Welt mitzuteilen. Dieses Buch wurde zu ihrem Kanal.



EUR 24,00

EUR 18,40

EUR 21,80

http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0436
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0602
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0216
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FilmTipps

Countdown 2012         

Inhaltsbeschreibung: 
Gespräch von Martin Strübin mit Prof. Dr. Michael Vogt beim Alpenparlament (120 Min.) 
Gespräch mit Dr. Dieter „Morpheus“ Broers und Martin Strübin (60 Min.) 
Interview mit Erich von Däniken (30 Min.) 

Erfahren Sie mehr über den berühmten Maya-Kalender und die aktuelle Zeit bis 2012 
und darüber hinaus! 
2 DVDs: Gesamtlaufzeit ca. 3,5 Std.

Der Schädel des Sternenkindes  

Er gilt als einer der außergewöhnlichsten Funde in der Geschichte der Archäologie und Anthropologie – 
der Schädel des Sternenkindes. Dieser Schädel wurde in den 1930er-Jahren in einer Höhle in Mexiko  
gefunden. Im Vergleich zu einem „normalen“ menschlichen Schädel weist dieser Schädel eine ganze  
Reihe von Besonderheiten auf. Die flachen, ovalen Augenhöhlen verleihen ihm ein fremdartiges  
Aussehen. Das Erbgut ist auch mit nichts verwandt, was in dieser Datenbank an irdischem pflanzlichen 
oder tierischen Erbgut katalogisiert und registriert ist. Dies lässt die Vermutung zu, dass es sich beim  
Vater um ein außerirdisches Wesen gehandelt haben muss! 
DVD, Laufzeit: 123 Minuten
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WERBUNG

EUR 14,95

EUR 19,95

http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0954
http://shop.strato.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0026
http://www.greenbalance.at
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Spiritual Energy Balancing

Heilarbeit durch Aura Balancing
3 Schritte in ihre  Kraft

Ausbildung:
Aura Feeling – Aura Reading – Aura Balancing

Start am 10.+11. September 2011

Anmeldung bei 
Elisabeth Franziska Schanik, 

0699/ 19 23 79 11,
Fax: 01923 79 11

 info@aura-reading.at

Aura Reading TM

www.aura-reading.at

http://www.aura-reading.at/
http://www.kollektiv.org


Juli 2011Veranstaltungskalender



CHEMTRAILS UND HAARP    Referent: Werner Altnickel

Veranstaltungsort: Landgasthof „Zur alten Post“, OT March, Hauptstr. 37, 94209 Regen (D)
Teilnahmegebühr: 10.00 EUR , Beginn: 19.00 Uhr 

Spezialtipp:
30. Juli 

 2011

56575 WeißenthurmSpiritueller Heilabend 
HeilChanneling 

für alle die Menschen, die für 
Channeling-Durchsagen offen sind Dhttp://www.kimah-akademie.de

Vortrag von Gaby Teroerde http://www.siegfriedtrebuch.com 80797 MünchenD02.07.

01.07.

1050 WienDas Rainbow Reiki -  
Loving Relationship Training

Voraussetzungen: 
2. Grad Rainbow Reiki oder Usui Reiki Ahttp://www.rainbow-reiki.at

Abend mit Energien der Neuzeit http://www.kimah-akademie.de 56575 WeißenthurmD

2540 Bad VöslauLehrgang „Andromeda Light 
System“ Teil 1

Die Andromeda Light System Methode 
nach Gundula Christa Ledl Ahttp://www.lichttor.at

Reiki Austausch Abend http://www.kimah-akademie.de 56575 WeißenthurmD

7093 Jois
Wassermeditation am Neusiedler 
See - Junger Berg in Jois

Anmeldungen / Auskünfte: 
Frau Sybille Mikula, Tel.: +43 1 495 60 29 Ahttp://www.frg.at

Heiler mit Ausbildung sind 
herzlich willkommen

http://www.kimah-akademie.de 56575 WeißenthurmD

2540 Bad VöslauAndromeda Light System Teil 2 Fortsetzungskurs des Lehrgangs zum 
Andromeda Light Practitioner

Ahttp://www.lichttor.at

Esoterikmesse Altaussee Esoterikmesse Altaussee
Achtung: Eintritt frei !

http://www.esoterikmessen.co.at 8992 AltausseeA

7093 JoisEnergetischer Schutzaufbau Vortragende: Christine Schrenk Ahttp://www.frg.at

08.07

02.07. – 03.07.

13.07.

22.07. – 23.07.

22.07.

Lichtnahrung – 
Erfahrungen aus erster Hand

für alle Lichtarbeiter, die Bewusst-
seins-Arbeit vertiefen möchten

Beginn um 19.30 Uhr

Arbeitabend für Heiler

08.07. – 09.07.

17.07.

22.07. – 24.07.

23.07.

Esoterikmesse Rust Ort: Seehof Rust
Achtung: Eintritt frei !

http://www.esoterikmessen.co.at 7071 RustA

78462 KonstanzBIOterra–Messe
Alternative Heilweisen, Esoterik, 
Spiritualität & Neues Bewußtsein Dhttp://www.bioterra.de

29.07. – 31.07.

30.07. – 31.07.

http://www.kimah-akademie.de/page-Offene_Energieabende_Offene_Energie_Austausch_Abende_Termine-89.phtml
http://www.siegfriedtrebuch.com/veranstaltungen
http://www.rainbow-reiki.at
http://www.kimah-akademie.de/page-Offene_Energieabende_Offene_Energie_Austausch_Abende_Termine-89.phtml
http://www.lichttor.at/termine
http://www.kimah-akademie.de/page-Offene_Energieabende_Offene_Energie_Austausch_Abende_Termine-89.phtml
http://www.kimah-akademie.de/page-Offene_Energieabende_Offene_Energie_Austausch_Abende_Termine-89.phtml
http://www.lichttor.at/termine
http://www.esoterikmessen.co.at/esoterikmessen-termine/
http://www.frg.at/kalenderliste.php
http://www.esoterikmessen.co.at/esoterikmessen-termine/
http://www.bioterra.de
http://www.starservice.de/result.php?eid=1982&ort=o_xx_l_xx_%28D%29_xx_Regen&thema=all&typ=all
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ENERG.ETHISCHE LEBENSBER ATUNG

www.wisetwister.at
Das „Neue Mensch & 

Tier Natur Bewusst-Sein“ 
wurde im Zuge des  

Wandels der Zeitqualität, 
im Oktober 2007  

vorgestellt und aktiviert. 
Im Zusammenhang mit 

den bevorstehenden 
transformativen Jahren 

wurde vielerorts die  
Notwendigkeit erkannt, 

die Menschen auf  
bevorstehende Prozesse 
vorzubereiten, un bieten 

dazu Workshops an.

Energ.ethische Lebensberatung
ELISABETH PIELER

 
Allgemeine Energiearbeit 
Energiearbeit mit Tieren

Tierkommunikation
Beziehungen, Partnerschaften

Umgang mit Naturgeistern,  
Engeln & aufgestiegenen Meistern

Aktivierung deines Heilerpotenzials
und vieles mehr

Tel.: 0664-1234170
office@wisetwister.at

Energetisches und Spirituelles Zentrum
Joanne Bussmann

Ich berate Sie gerne in  
Deutsch, Englisch, Niederländisch und Französisch.

Joanne Bussmann
joanne@silentgarden.at

02231 / 61770  |  0676 / 9625547

www.silentgarden.at

Aura Reading – Chakra Balancing
Lomi Lomi Nui – Hot Stone – Fussreflexzone nach Marquardt

Bio Energetische Gesichtsmassage - Lifting ohne OP
Matrix Energy & Transformation – Channeling

Kristallschädelhüterin
Seminare und Workshops

http://www.wisetwister.at
http://www.silentgarden.at/


Im
p

re
ss

u
m

dankt seinen Sponsoren:

www.osirisbuch.de  
www.seraphim-institut.de 

www.wisetwister.at 
www.kollektiv.org 

www.rainbow-reiki.at 
www.lunamesse.at 
www.lichttor.at 

www.kimah-akademie.de 
www.karnutenwald.com  

www.silentgarden.at 
www.festival-der-sinne.at 

www.aura-reading.at

noch offene Fragen?

Hast Du noch Fragen zum E-Magazin  

Mystikum, dann schreibe uns:

Zur  

Startseite

Medieninhaber, Herausgeber, Redaktion, Design: 

Luna Design KG
Lamarckgasse 14/150/7, 1210 Wien
E-Mail: office@luna-design.at
Gerichtsstand: Wien
Firmenbuchnummer: FN 305229t

Autoren dieser Ausgabe: Lars A. Fischinger,
Walter Honegger, Noah von Neuem

Grundlegende Richtung:

Mystikum hinterfragt unabhängig diverse Themen 
rund um Religion, Spiritualität, Okkultismus, 
alternative Heilmedizin und im allgemeinen die 
Welt der Mythen.  
Mystikum distanziert sich ausdrücklich von Rechts-
radikalismus/Linksradikalismus sowie unethischen 
Haltungen gegenüber Menschen, Tieren und Natur.

Hinweis:

Bei allen personenbezogenen Bezeichnungen gilt 
die gewählte Form für beide Geschlechter. 
Alle im Inhalt angeführten Preis- und Termin-
angaben gelten vorbehaltlich Druckfehler und 
Änderungen. 
Anzeigen sind als „Werbung“ gekennzeichnet.

Copyright: 

Alle Rechte sind vorbehalten. Abdruck, auch nur auszugsweise, 
nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers.

Anzeigenbetreuung:
Karl Lesina 
E-Mail: anzeigen@mystikum.at 
Tel. +43 (0) 699 10637898

Die Weltfinanzkrise wirft etliche Fragen 
auf, was unser Zinssystem und unser Wirt-
schaftssystem betrifft. Bernd Senf setzt sich 
seit Jahren für eine strukturelle Reform des 
Geldsystems ein. In seinem ausführlichen 
Artikel geht er auf die Ursprünge der Geld-
schöpfung, vom Goldgeld zum Papiergeld, die 

Bankgeheimnis Geldschöpfung
von Bernd Senf

leserservice@mystikum.at

Weitere Themen:

Verschleierung der Papiergeldschöpfung aus 
dem Nichts und die Gründungen und kalku-
lierten Tarnungen der Banken ein.
Die fragwürdige Rolle der FED durch ein pri-
vates Bankenkartell und die Auswirkungen 
auf Politik und Wirtschaft werden ebenso 
beleuchtet.

Das nächste                      
erscheint am 2. August 2011

Lebensspender Wasser
Wasser als Urmodell des Menschen, die Ursuppe, aus der wir alle stammen – neun Monate schwim-
men wir darin. Wasser in seinen unendlichen Facetten, als Träger Informationen aller Art. Im heißen 
Wonnemonat August ladet euch Eva Laspas ein, dem kühlen Nass sein Geheimnis abzuschauen, es 
über eure fünf Sinne wahrzunehmen, zu beobachten, zu riechen, zu kosten, zu hören, zu fühlen…

Vorschau

http://www.festival-der-sinne.at
http://www.mystikum.at

